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Zwei Taubengeschichten.
Von v r .  A. Francke.

'  I .
I n  einem in weitem G a rte n  ganz in  meiner N ähe gelegenen Grundstücke 

wurde ein P a a r  weiße, schön gebaute K röpfer gehalten , das sich bald an sein 
neues Heim gewöhnt hatte, a u s -  und einflog u. s. w. Am 3. Dezember v. I .  
schoß ein S p e rb e r  herab und schlug den T au b er zu B oden, ihm  gleichzeitig beide 
Augen auskrallend. D e r freche R aubm örder wurde aber verscheucht, und entfloh 
nach unserer etwa eine W egstunde entfernten Heide. B is  hierher hatte dieser 
V organg  nichts m erkw ürdiges. Nach einigen S tu n d e n , w ährend welcher das 
Täubchen neben dem toten Genossen gesessen hatte, flog es in die F erne, und 
die ganze Geschichte w ar vergessen. Nach einigen T agen  machte sich ein H a u s ­
genosse im T aubenbehälter zu schaffen und fand das verwittwete Täubchen tot 
am Boden liegend au f, trotzdem ausgew ähltes F u tte r  in M enge auf dem B oden 
ausgestreut lag. M a n  könnte der V erm utung  R au m  geben, daß das Tier­
au s G ram  um sein a l te n  e § o  zu G runde gegangen sei.

II.
I n  einem neu angelegten Taubenschlage hatte ich u. a. auch ein P a a r ­

hübsche H austauben , die sehr bald an d as  Brutgeschüft gingen, und dasselbe m it 
E rfo lg  betrieben. D ie J u n g e n  der ersten Hecken ließ ich fliegen, um m it denselben 
„schlagfeste" T auben  heranzüziehen. A ls beim alten  Pärchen wieder ganz kleine 
noch blinde J u n g e  im Neste lagen , w urde der E rn äh re r jedenfalls in  der Nach­
barschaft weggefangen, um  nie wieder zurückzukehren. Z u  meinem E rstaunen  lebten 
und gediehen die ganz jungen Täubchen fröhlich w eiter, b is ich sah, daß ein ä ltere r 
B ru d e r au s  erster Hecke sich ih re r angenom m en, sie b is zur Selbständigkeit erzog, 
und sich m it der eigenen M u tte r  gepaart hatte.

Krühjahrsbeobachtungen über den Zug der Uogek in der Umgebung 
von Lundenburg in Währen im Jahre 1897.

Bearbeitet von Emil Rzehak.Z

Lundenburg, ein Marktflecken im südlichen M äh ren , knapp an der Grenze 
von N ieder-Ö sterreich, liegt 195  M eter über der M eeresfläche, in einer sehr frucht­
baren Ebene unw eit der V ereinigung der Flüsse T h a ja  und M arch, welche W ässer 
fast für ganz M äh ren  und einen T eil von N ieder-Ö ste rre ich  das N iederschlags-

0 Nach mir zur Verfügung gestellten Notizen des Herrn Ludwig S i e ge l ,  k. u. 
k. Kontrolleurs in Lundenburg, auf dessen besonderen Wunsch ich dieselben bearbeitet habe 
und hiermit der Öffentlichkeit übergebe. Rz.
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